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Pastoral

BAUMGARTNER, Isıdor: Pastoralpsychologıe. Eın- eıl begründet das Mıtgehen ın Lebenskri-
führung 1in dıe Praxıs heilender Seelsorge. DDüuüs- ol  , theologisch, weıst aut strukturelle Ursachen
seldort: Patmos 1990 703 Lw 59,850 für die Vernachlässigung VO Seelsorge In der

Baumgartner, der in Passau un: Wıen lehrt Kırche hın, ze1ıgt, W1e€e un! weshalb Seelsorgsge-
un!: Aus- Uun:! Fortbildungskurse hält, yeht VO  - spräche mıßlingen, wertet eiıne Untersuchung
der Überzeugung AU>S, da: der Dialog 7zwischen des Autors ber Ängste und Persönlichkeits-
Theologıe un! Psychologıie und dıe Diıszıplın merkmale VO Seelsorgern Aaus und macht Vor-
Pastoralpsychologie och ın ıhren Anfangen schläge Z Förderung der Begleitungskompe-
stecken. eın Ziel 1ST C5, die bestehenden Ansätze durch Pastoralpsychologie 1M Theologie-
1n systematıscher Absıcht weıterzuführen. Dazu studıium SOWI1Ee durch Berufseinführung und Pra-
erortert 1n eiınem CrStICNH, wıssenschafttstheore- xisberatung. eıl begründet zunächst dıe dıa-
tischen eıl die Aufgaben der Pastoralpsycholo- konısche Zuwendung ZU psychısch Leidenden
z1€, ıhre Methoden, ıhr Angewıesenseın auf e1- un! zeıgt dem Seelsorger, welche Beıtrage ıhm
NCN krıtiıschen Dialog zwıschen Theologıe und die Psychoanalyse, die Verhaltenstherapie, dıe
Psychologıe un: ıhre heutıge Stellung zwıschen klıentenzentrierte Gesprächspsychotherapıe un!
euphorischen Erwartungen un! angstlicher Ab- dıe Familıentherapie be] kritischer Rezeption
wehr bei den Seelsorgern. Hıer uch eın bieten können. Da Seelsorge ach dem Em-

Anlıegen, das ımmer wieder aufgreıltt: Pasto- mausmodel]l auch Verkündigung (Martyrıa)
ralpsychologıe soll als „elementare Theologie“ ffr un welche Verkündigungsmöglichkeiten

Werbick) psychologische Einsichten dıe 1 Horen auf dıe Lebensgeschichte der Klienten
Krısen, Entwicklungsphasen un! Mechanısmen (und aut die eigene) SOWI1e 1MmM Erzählen VO bı-
der Psyche theologısch deuten uUun! damıt die blischen Glaubensgeschichten 1mM 1INnn tiefenpsy-
Glaubensüberlieferung für den konkreten 1e= chologischer Schriftauslegung nach Drewer-

I1L1anlını lıegen, erortert eıl VI, während eıl VIIbensvollzug erschließen.
Den Ausgangspunkt und das Gliederungs- für eın ANSCINCSSCHNCS, „heilendes“ Symbolver-

prinzıp für dieses Programm gewınnt In 'eıl ständnıs der Sakramente wırbt un! diese Grund-
I1 AUS$S eiıner elementartheologischen, symbo- legung 1m Hınblick auf Taute un: Taufgespräch
lısch-existentiellen Meditatıon der Emmaus- praktısch anwendet. eıl 6M resumıiert als Ziele
erzählung (Lk 24,13—35), die der Seelsorge heilender Seelsorge: Selbsttindung In Gotteser-
dellhaft die Ziele zeıgt: Hınzukommen un! Mıt- kenntnis Uun!: kırchlicher Erinnerungs- und Er-
gehen (Kommonin1a), Stehenbleiben be1 dem, W as zahlgemeınschaftt.
traurıg macht (Dıakoni1a), den iınn der Schriftt Baumgartner präsentiert dem Leser 1ın VeTtrT-

erschließen (Martyrıa), das Brot brechen (Leı- staändlıcher Sprache und mMI1t spürbarer Freude
turgıa) un:! Kırche stiften als Erzählgemeıin- ALl Formulieren eıne Fülle VO Gedanken. Was
schaftt Dıi1e weıteren Darlegungen enttalten diese das Buch wertvoll macht, sınd die praktischen
Schritte. SO behandelt eıl {I11 kritiısche Lebens- Passagen 1ın eıl I8l und SOWI1e die kenntniıs-
ere1gn1Sse 1MmM allgemeınen, dıie Lebenslaufphasen reiche Eınführung In dıe wiıchtigsten Therapıe-
ach Erıkson, Kındheit und Elternschaft, riıchtungen 1n eıl Problematisch erscheıint
den Irauerprozeiß, die „Grundformen der hıngegen dıe überzogene Emmausmetaphorık,
Angst“ Rıemann), emotıonale Stabilität un: das Übergewicht des Grundsätzlich-Allgemei-
Labilität ach Eysenck Uun!: dıe Grundzüge 8158! In den nıcht enden wollenden theologischen
VO  Z Psychosen und Neurosen und oibt jeweıls Korrelations- un: Motivationsbemühungen,
Hınweise ZUT seelsorglichen Begleitung. wobel manche praktısche Aufgabe ELTW dıe
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Besprechungen

Seelsorge 1M Krankenhaus eıne konkretere Er- 4U5S bekannten Werken zusammentragt, ber die
Orterung verdient hätte. Fraglıch 1St auch, ob dıe konkreten psychologischen Voraussetzungen el-
Themen Verkündigung (Teıl NL} un: Sakramen- CT wıirksamen Pastoral 5  CN, FEın ANTCHCN-

(Teıl VIL) nıcht In eıne andere Dıiıszıplın gehö- des Buch für den, der sıch VO seıner Ausführ-
601 unı! W AS die tiefenpsychologischen und SyInı- ıchkeıt nıcht abschrecken Aäflßt.
boltheoretischen Überlegungen, die der Autor Grom S}

IESEM EFT
Als eıne Gemeinschaft VO Glaubenden 1St die Kırche uch eıne Rezeptionsgemeinschaft: Sıe Ort das
Wort (sottes un: nımmt verstehend auf. HEINRICH FRIES, Protessor für Fundamentaltheologie
der Unıhyversität München, macht daraut aufmerksam, welch umtassende Bedeutung die Rezeption iın
der Kırche hat, un: War VOT allem als Beıtrag der Gläubigen Z Wahrheitsfindung.

Die Frage ach dem Heıliıgen beschäftigt selIt einıgen Jahren auch dıe Sozialwıssenschaften un:! dıe
Kulturanthropologie eın Zeichen dafür, da: dieses 'Thema 1mM Leben der Menschen eınen
Stellenwert erhält. HANns W ALDENFELS, Protessor für Fundamentaltheologie der Unıwyersität Bonn,
beobachtet diese Entwicklung.

GERHARD BÖWERING, Protessor der Yale-University betafßt sıch miıt der Sıtuation des
Islam in der heutigen Welt Er die Probleme und sıch Mı1t den wichtigsten Tendenzen
auseiınander, die bei der Suche ach eıner gemeıinschaftlichen Identität sıchtbar werden.

WERNER ÄRENS,; Protfessor für Pastoraltheologie un! Relıgionspädagogik der Universität (Isna-
brück, untersucht den INn der Begriffe Gehorsam un: Verantwortung. Seıine besondere Autmerk-
samkeıt oilt iıhrer Verwendung ın der Kırche

Im Zug der Arbeıitszeitverkürzung wächst auch der Wunsch der dıe Forderung ach eıner tlex1-
bleren Gestaltung der Arbeitszeit. FRIEDHELM HENGSBACH, Protessor für Sozialwissenschaft der
Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen iın Frankfurt, iragt ach den Mafstäben, die
dabe;j beachtet werden mussen.


